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RECHTE UND PFLICHTEN  (Stand: Dezember 2016)

Die Erteilung des Zertifikats ist mit einigen Rechten und Pflichten verbunden, auf die wir bereits im Vorfeld 
hinweisen möchten. Diese Regelungen werden Ihnen mit der späteren Erteilung des Zertifikats nochmals 
ausgehändigt. 

1. Datenschutzerklärung
Die Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle darf auf schriftliche Anfrage, (z.B. von potentiellen Auftraggebern
einer zertifikatstragenden Person) unter Angabe der Zertifikatsnummer Auskunft darüber erteilen, ob diese Person
das Zertifikat rechtmäßig trägt. Zur Identifikation der zertifikatstragenden Person werden deren Name,
Geburtsdatum, Privatadresse, Geburtsort und Arbeitsstelle gespeichert. Mit der Anmeldung erklären Teilnehmende
durch ihre Unterschrift ihre Absicht, diese Regelungen im Falle der Erteilung des Zertifikats zu akzeptieren. Die
Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle ist an die Bestimmungen des deutschen Bundesdatenschutzgesetzes
gebunden.

2. Rechte
Eine zertifikatstragende Person ist berechtigt, im Rahmen ihrer Tätigkeit im Bereich »Usability Engineering«:

1. auf persönlichen Briefbögen, in sonstigen Drucksachen in Zusammenhang mit seiner Person sowie im Internet
im Zusammenhang mit seiner Person auf seine Zertifizierung wie folgt hinzuweisen: »zertifizierter NAME DES
ZERTIFIKATS, geprüft durch die Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle« oder »zertifizierter »NAME DES
ZERTIFIKATS« (z.B. »zertifizierter Usability Engineer« oder »zertifizierter Spezialist für User Requirements
Engineering«). Bei Verwendung der Variante 1 ist darauf zu achten, dass die Bezeichnung »geprüft durch die
Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle« nicht größer ist als der zugehörige Name der Person.

2. die ausgehändigte Zertifizierungs-Urkunde zu verwenden, allerdings nur im Ganzen.
3. das Zertifizierungshandbuch »Personenzertifizierungen im Bereich Usability Engineering« einzusehen, das das

Zertifizierungssystem im Bereich Usability Engineering der Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle erläutert.

Näheres ist unter den Pflichten in 3.4 geregelt. 

3. Pflichten
Folgende Pflichten sind bei der Ausübung der Aufgaben im Bereich »Usability Engineering« von der
zertifikatstragenden Person einzuhalten:

3.1 Gewissenhaftigkeit 
Die zertifikatstragende Person hat die in ihrem zertifizierten Profil genannten Tätigkeiten unter Berücksichtigung 
des Standes der anerkannten Regeln im Bereich Usability Engineering zu erledigen. Das Handeln der 
zertifikatstragenden Person ist von dem Grundsatz geprägt, dass stets die Gebrauchstauglichkeit des Produktes im 
Vordergrund steht. Sie ist verpflichtet, die Zertifizierung nicht in einer missbräuchlichen Art und Weise zu 
verwenden und keinerlei Aussagen zu treffen, die von der Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle als irreführend 
oder unbefugt betrachtet werden müssen.  

3.2 Unabhängigkeit 
Die zertifikatstragende Person hat insbesondere darauf zu achten, dass sie ihr Handeln ohne Rücksicht auf 
dienstliche Beziehungen im Unternehmen, die übrigen Beschäftigten und / oder deren Ergebniswünschen 
ausrichtet (persönliche Unabhängigkeit). 

3.3 Persönliche Aufgabenerfüllung 
Die zertifikatstragende Person hat die von ihr geforderten Leistungen bei der Vorbereitung, Durchführung und 
Bewertung von Usability-Projekten persönlich zu erbringen bzw. zu überwachen. Sie darf seine 
Zertifizierungsurkunde nicht in missbräuchlicher Weise verwenden. 
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3.4 Zulässige Verwendung von Zertifikaten 
Folgende Regelungen gelten bezüglich der Verwendung von Zertifikaten: 
 Das Zertifikat wird zwar der jeweiligen zertifikatstragenden Person erteilt; die Zertifikatsurkunde bleibt jedoch

Eigentum der Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle.
 Es dürfen nur gültige Zertifikate verwendet werden.
 Das Zertifikat darf nicht missbräuchlich verwendet werden.
 Die Zertifizierungs-Urkunde darf nicht verändert werden und nur im Ganzen verwendet werden.
 Das Zertifikat ist der Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle unverzüglich zurückzugeben,
 nachdem das Zertifikat ausgelaufen ist,
 sobald die zertifikatstragende Person durch die Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle über den Entzug des

Zertifikats informiert wurde
 Bei Aussetzung, Erlöschen oder Entzug von Zertifikaten ist die Verwendung des Zertifikats unverzüglich

einzustellen; etwaige Hinweise auf das Zertifikat und die Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle sind
unverzüglich zu löschen. Etwaige noch vorhandene Briefbögen und sonstige Drucksachen sind, im Falle der
Aussetzung für deren Dauer nicht zu verwenden, ansonsten sind sie zu vernichten.

 Die Nutzung des Zertifikats bzw. Hinweise auf das Zertifikat sind nur im Geltungsbereich des Zertifikats
gestattet.

 Das Zertifikat darf ausschließlich im Zusammenhang mit der darin zertifizierten Person verwendet werden.
 Die Verwendung des Zertifikats und Hinweise auf das Zertifikat sind nur zulässig, wenn für den Betrachter

eindeutig erkennbar ist, welche Person in welchem Bereich geprüft und zertifiziert wurde.
 Durch die Verwendung des Zertifikats und Hinweise auf das Zertifikat darf nicht der Eindruck entstehen, dass

die zertifizierte Person zum Personal der Fraunhofer-Gesellschaft gehört oder sie in ihrem Auftrag handelt.
 Der Zertifikatsträger ist für die korrekte Verwendung des Zertifikats verantwortlich; etwaige Zweifel gehen zu

seinen Lasten.

3.5 Verwendung des Fraunhofer-Logos 
Das Zertifikat der Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle enthält auch das Fraunhofer-Logo. Das Logo darf 
ausschließlich als Teil des Zertifikats verwendet werden und zwar dergestalt, dass die Zertifizierungs-Urkunde im 
Ganzen als Nachweis der ausstellenden Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle für z. B. Kunden oder Arbeitgeber 
kopiert bzw. im Internet eingestellt werden kann. Jedwede, darüber hinaus gehende Nutzung des Fraunhofer-
Logos oder die markenmäßige Verwendung des Namens Fraunhofer ist ausdrücklich untersagt und kann im Falle 
von Zuwiderhandlungen Schadensersatzansprüche der Fraunhofer-Gesellschaft nach sich ziehen. 

3.6 Anzeigepflicht  
Die zertifikatstragende Person hat der Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle unverzüglich schriftlich anzuzeigen: 
 Namensänderung (z. B. durch Hochzeit)
 die Änderung seines Wohnsitzes,
 den Verlust des Zertifikates

3.7 Auskunftspflicht 
Die zertifikatstragende Person hat auf Verlangen der Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle die zur 
Überwachung seiner Tätigkeit und Einhaltung seiner Pflichten erforderlichen Auskünfte (mündlich / schriftlich) 
innerhalb der gesetzten Fristen und unentgeltlich zu erteilen sowie angeforderte Unterlagen auf seine Kosten 
vorzulegen. 

Er kann die Auskunft auf solche Fragen verweigern, deren Beantwortung ihn selbst oder einen seiner Angehörigen 
der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung oder eines Verfahrens nach dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
aussetzen würde. 

4. Verstoß gegen die Pflichten als Zertifikatsinhaber

Ein Verstoß gegen die unter Punkt 3.1 bis 3.7 aufgeführten Pflichten führt je nach Schwere zur Aussetzung oder 
zum Entzug der Zertifizierung, welche der zertifikatstragenden Person schriftlich mitgeteilt wird. Für die Dauer der 
Aussetzung bzw. nach erfolgtem Entzug der Zertifizierung ist es der zertifikatstragenden Person untersagt, auf die 
Zertifizierung und die Fraunhofer-Personenzertifizierungsstelle hinzuweisen.  




